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Was der alte Yachtschiffev erzählte
Von Friedrich Meister

l Nachdruck verboten
Seit mein jüngster Engel geboren ist was an die

sechs Jahre her sein kann habe ich die Seefahrt an den
Nagel gehängt ich bin zu meiner Zeit mit allerlei Herren
und auf den verschiedensten Fahrzeugen auf See herum
xekeuzt schon von Kindesbeinen an ja ich kann fast
sagen als ich noch nicht höher war als Ihr Knie und
so leicht hat keiner mehr gesehen und erlebt mag s nun
als Junge als Matrose oder als Schiffer gewesen sein
ls der alte Jalob Harschkamp das soll mir Niemand

bestreiken Das meiste davon habe ich zwar längst wieder
vergessen eine ganz merkwürdige Geschichte ist mir aber
lebhaft im Gedächtniß geblieben Die sollen Sie jetzt
hören und wenn Sie mir nicht glauben je denn helpt
dat nich Was wahr ist ist wahr und wenn s sich
euch noch so kurios anhört Na hören Sie mal erst zu

Namen sind Nebensache und darum werde ich auch
keine nennen wenigstens nicht die richtigen Lassen Sie
also das Fahrzeug einen Schoner von hundert Tonnen
gewesen sein und meinetwegen Fortuns geheißen haben
Den Eigenthümer nennen wir meinetwegen Reinhold und
den Schiffer Jakob Harschkamp das bin ich und der
Name ist richtig

Seit vierzehn Tagen schon lagen wir in dem Hzsen
eines Seebadeorts der den ganzen Sommer über von
seinen Leuten aus allen Gegenden des Kompasses wimmelt

Der englische Kanal ist von dort nicht weit und man
braucht nicht lange zu segeln dann ist man im Atlan
tischen Ozean

Noch niemals hatte sich Herr Reinhold mit seiner
Jacht so lange an einem Orte aufgehalten namentlich
wenn das Wetter so schön war wie damals ich sollte
mir aber nicht lange den Kopf darüber zerbrechen denn
eines Abends sah ich ihn mit einer sehr schönen Dame
den Strand entlang spazieren Herr Reinhold war Jung
geselle und ungefähr vierzig Jahre alt ein vornehmer
liebenswürdiger Herr an dem mir am besten seine Stimme
gefiel das Herz ging einem auf wenn man ihn reden
hörte Die Dame mit der er ging hatte ein paar Augen
im Kops wie mir seitdem nicht wieder vorgekommen sind
Sie war noch jung höchstens achtundzwanzig und hatte
was die Leute eine schöne Figur nennen Na ich für
meine Person habe an dünnen Taillen mein Lebtag keinen
Gefallen gefunden mir geht s wie meinem alten Herrn
dem seligen Admiral Gräting der liebte den Bong Poäng
wie er zu saften pflegte und der war ein Kenner hatte
er doch die Frauenschönheit achtzig Jahre lang studirt

Herr Reindold schien der Dame die Kur zu schneiden
der alte Jakob Harschkamp versteht sich auf so was

man ist eben nicht umsonst so lange Jahre Dachtschiffer
gewesen Die Sache aber ging mich nichts an Ich
hatte meine gute Stellung konnte den ganzen Tag mit
der Pseise im Munde an Deck herumlaufen hatte Nachts
meine bkqueme Ruhe und war sehr zufrieden

Eines Nachmittags kam der Herr Reinhold eiliger als
sonst an Bord

Harschkamp, sagte er zu mir um welche Zeit haben
wir morgen Abend Hochwasser

Gegen neun Uhr, antwortete ich
Dann machen Sie bis dahin das Fahrzeug seeklar,

sagte er Wir gehen morgen Abend um neun Uhr nach
Genua unter Segel

Gut Herr Reinhold
Ich wunderte mich ja etwas über diesen unerwarteten

Entschluß da wir mit der Fortuna noch niemals soweit
nach Süden gegangen waren im Allgemeinen aber war
mir s schon recht

Am nächsten Abend um halb neun Uhr kam ein Boot
längsseit das Herrn Reinhol o nedst einer dicht ver
schleierten Dame an Bord brachte Sie hielten sich nicht
erst lange an Deck aus sie schienen s eilig zu haben
Der Bootssühier warf noch eine kleine Handtasche und
eme Pappschachtel über die Regeling und dann ließ ich
den Anker hieven Wir hatten einen fixen Landwind
die See war ganz glatt und am Horizont ging dunkel
roth der Mond auf

Nach einer Weile kam Herr Reinhold aas der Ka
jüte

Was halten Sie vom Wetter Kapitän fragte er
mich

O sagte ich das scheint sich halten zu wollen
Meinetwegen könnt s Wind geben je mehr je besser,

meinlc er Sparen Sie keine Leinwand Harschkamp
Lassen Sie alles stehen so lange es irgend gehen will
Sie wissen was ich meine nicht wahr

Vollkommen, antwortete ich
Dieser Befehl zum Parforce Segeln erschien mir ebenso

merkwürdig wie die Fahrt nach dem mittelländischen Meer
Herr Reinhold war nie ein Freund von gewaltsamen
Fahrten gewesen und ich hatte von jeher das Zeug zu
einem richtigen Sportsmann in ihm vermißt Ich konnte
mir aber wohl denken daß die Dame unten in der Ka
jüte mit dieser plötzlichen Sinnesänderung etwas zu thun
haden müsse Nachdem wir zwei Stunden in See waren
erschien auch sie an Deck Wir hatten jetzt hellen Mond
schein und ich konnte sie mit Muße betrachten Wenn sie
so zum Mond ausblickte dann sahen ihre Augen wirklich
prachtvoll aus

Ich bin ein Mann der seine Töchter in Zucht und
Ehren erzogen hat und so mußte ich im Stillen den
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Kops darüber schütteln daß diese junge Dame so ganz
allein ohne Begleitung von einer Schwester oder Freun
din an Bord gekommen war Dann fiel mir ein daß
Herr Reinhold sie ja in dem Badeort geheirathet haben
konnte so war war meines Wissens schon öfter passirt
Ich schaute ihr nach den Händen wenn sie mit ihm an
mir vorüber promenirte Juwelen blitzten da genug einen
Ehering aber trug sie weder an der Rechten noch an der

j Mvu t luilDie Fahrt durch den Kanal geschah mit günstigem
Winde im Biscayischen Meer aber flaute es ab bis sich
kein Lüftchen mehr regte Herr Reinhold mußte sich den
Anschein r äch vor Unruhe nicht zu lassen Die Dame
dagegen be,and sich sehr wohl Sie saß unter dem Son
nensegel und las in allerlei Büchern und einmal bemerkte
ich daß sie ihren Freund mit eigenthümlich triumphiren
dem Lächeln anblickte und dann ihre prachtvollen Augen
rings um den Horizont schweifen ließ als wollte sie sagen

Haben wir nicht Platz genug
Herr Minhold aber konnte sich nicht zufrieden geben

Hundertmal fragte er mich wann der Wind sich wohl
wieder einstellen würde was ich doch ebenso wenig wissen
konnte wie er und dabei lief er immer mit der erlosche
nen Cigarre im Munde umher was ein sicheres Zeichen
dafür ist daß der Betreffende etwas auf der Seele hat

Schluß folgt

preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

49 Sitzung vom 5 März
In der heute fortgesetzten dritten Specialberathung wird

zunächst üver diejenigen Ausgaben verhandelt welche als abzugs
berechtigt bei der Veranlagung des steuerpflichtigen Einkommens
angesehen werden sollen Es liegen hierzu sehr viel Abänderungs
anträge zu den Beschlüssen der zweiten Lesung vor

Grat Strachwitz will die Amortisationsraten sowie die
städtischen Abgaben ebenfalls unter diese Rubrik abzugsberech
tigter Ausgaben gerechnet wissen

Die nationalliberalen Sattler und Peters wollen die
Deichlasten nicht aber die übrigen Kommunalsteuern als abzugs
berechtigt gelten lassen Der deutschfreisinnige Abg

Eberty beantragt daß die an Eltern Kinder Geschwister
zn zahlenden Unterstützungen bis zu 1000 Mark in Abrechnung
gebracht werden sollen

Endlich beantragen die konservativen Abgeordneten Höpp
ner und v Jagow die Nichtberücksichtigung der gezahlten
Kommunalsteuern bei der Einkommensabfchätzung

DerRegierungskommissar Burghart empfiehlt die Annahme
dieses Antrages Derielbe wird in Verbindung mit dem der
Nation alliberalen angenommen

Der Antrag Boe dicker auf Abrechnung der Lebens Ver
sicherungsbeiträge auch für die Familienmitglieder des Veran
lagten ton dem zur Steuer heranzuziehenden Einkommen wird
nach einer ziemlich lebhaften Debatte an welcher sich die Abge
ordneten Rickert Höppner Stengel Lückhoff beteiligen auf
die eindringliche Bitte des Ministeis Miguel hin abgelehnt
Ohne irgend eine Debatte we,den die ZZ 9 15 erledigt

Zu den auf den Stemrtarif bezüglichen Gesetzesbestimmungen
haben die Nationalllberalen die Berücksichtigung der mittleren
Emkommensteuerstufen in stärkerem Maße als in den Beschlüssen
der zweiten Lesung geschehen beantragt Der Abgeordnete v
Eynern weist daraus hin daß ielbst nach dem vorgeschlagenen
Tarife die Veranlagungen zur Steuer b t den mittleren Ein
kommen hober ausgefallen seien als in England

Die Abgeordneten Arendt Rickert unterstützen den Antrag
wührend die Abgeordneten v Huene und v Zedlitz ihn be
kämpfen Der Antrag wird abgelehnt Die übrigen Paragraphen
bis einschließlich 75 werden unbeanstandet erledigt Bei dem
nachfolgenden 76 der vom staatsrechtlichen Schutze der
Wählergruppen in der dritten Klasse handelt erhebt sich eine
längere Geschäftsordnungsdebatte weil die Herren v Huene
Graf Limburg und v Zedlitz einen Antrag auf Erlaß eines
Gesetzes betreffend Aenderung desWahlverialzrens gestellt haben

Der Abgeordnete Fr a n cke Tondern wünsch die Ausscheidung
dieser Materie aus der dritten Berathung behufs rascherer Er
ledigung der Borlage und eine gesonderte Berathung des neu
eingebrachten Antrages Dieser Vorschlag des Abgeordneten
Francke findet nicht die Billigung des Hauses

Hierauf tritt das Haus in die Berathung über s 76 in Ver
bindung mit Z 85 Nach einigen unerheblichen Bemerkungen
einzelner Abgeoroneter wird der Antrag Huene auf Aenderung
des Wahlverfahrens mit großer Mehrheit angenommen Die
weiteren Gesetzesbestimmungen werden fast ohne jedwede
nennenswerthe Berathung nach den Beschlüssen der zweiten
Lesung erledigt

Angenommen wird ferner der Antrag Berling daß diejenigen
Kommunen welche auf Grund der neuen Veranlagung für das
Etatsjahr 92/93 die Zuschläge zur Staatssteuer herabsetzen
wollen dazu keiner Erlaubniß der Aufsichtsbehörden bedürfen

Damit ist die Tagesordnung erschöpft nächste Sitzung Frei
tag 12 Uhr ierste und zweite Berathung des in der heutigen
Sitzung von den Abgg Freih v Huene Graf zu Limburg
Stirum und Freih v Zedlitz eingebrachten Gesetzentwurfs betr
Abänderung des Wahlverfahrens Ge awmtabitimmnng über
das Einkommensteuergesetz zweite Lesung des Erbschaftssteuer
gesetzes

Schluß 3 Uhr 2 Minuten

Ms Ser MM MÄ ANZMlH
Hall 6 März

Tagesordnung
für die

Sitzn der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 9 März cr Rachmittags 4 Uhr

Oeffcntliche Sitzung
1 Feststellung der Baufluchtlinie für das Grundstück Leipziger

straße Nr 15
2 Festsetzung der Einheit des neugebauten Theiles der Krausen

straße
3 Aenderung der Fluchtlinie an den Grundstücken gr Ulrich

straße 15 und 16
4 Bericht über die Petition Verbesserungen der oberen

Straße der neuen Promenade betr
5 Entlastung der Rechnung der Qpartieramtskasss pro 13S7/88

SommSend 7 März 18M

6 Entladung der Rechnungen der Steuer Receptur pro
1887/83 und pro 1888/89

7 Bericht über die Petition Erichtung einer Bedürfnißanstalt
auf dem Friedrichsplatz betr

Geschlossene Sitzung
8 Fortgewäbrung laufender Unterstützungen aus der Riebeck

sehen Stiftung
9 Anstellung zweier Polizei Sergeanten

Der Stadtverordneten Vorsteher
Gneist

Städtische Commissionen
PetitionS Commission

Sitzung am Sonnabend den 7 März cr Nachm 3 Uhr
im Maglstrats Sitznngszimmer

jn Tagesordnung1 Petition Verbesserungen der oberen Straße der neuen
Promenade entlang der Waisenhausmauer PP

2 Petition Errichtung einer Bedürmiß mstalt auf dem
Friedrichsplatz

Außerordentliche Stadtverordneten
Sitzung

Donnerstag den 5 März
Vor sitzender Professor Dr Dittenberger
Schriftführer Baumeister Schulze
Am Magistratstlsche Oberbürgermeister Staude Bürger

meister Dr Schmidt Stadtbaurath Lohausen Stadtichul
rath Dr Krähe Stadträthe Jochmus Bonstedt

Die außerordentli te Sitzung war zur endlichen Beschluß
fassung über den Rathskeller Neubau einberufen es wurde
jedoch zuvor mit Zustimmung der Versammlung ein gleichfalls
dringender bereits in letzter Sitzung von der Tagesordnung
abgesetzter Gegenstand die Vermiethung der beiden Läden S
uns 10 im rothen Thurm zur Berathung gebracht und nach
Vortrag des Referenten Herrn Sachs den beiden abgegebenen
Geboten mit 36 bezw 809 Mark der Zuschlag ertheilt

Genehmigung des Projektes zum Räthskeller Neu
bau und Bewilligung der Mittel dazu Referent derBaukommission Herr Brünecke Korreferent Herr Heiler
Referent der Finanzkommission Herr Krug Zunächst gab
Herr Brünecke einen kurzen Rückblick auf den bisherigen Ver
lauf dieser für die Stadt so hervorragend wichtigen Angelegen
heit Das gegenwärtige Bauproiekt sei bekanntlich ein völlig
umgearbeitetes wobei sich die Herren Architekten Schreilerer
und Schreiber aus Köln a Rh die Sieger bei dem ersten
Preisauslchreiben genau an die bezüglichen Beschlüsse der
Stadtverordneten Versammlung gehalten haben Wenn Refe
rent auch persönlich bedauere daß das erste preisgekrönte Pro
jekt nicht habe zur Ausführung kommen können so sei er doch
überzeugt daß auch das in Zeichnung vorliegende Gebäude
wenn es nach den gemeinsamen Anträgen der Bau und Finanz
kommission gebaut werde von einer architektonisch schonen Wirk
ung sein und unsere Stadt um ein monumentales Gebäude
reicher machen werde Redner beschrieb nun an der Hand
der vorliegenden Zeichnungen die einzelnen Gefchoße in allen
ihren Einzelheiten Wir heben aus dem Vorgetragenen hervor
daß im Souterrain sich schöne g räumige Keller befinden
welche soweit dieselben an den Straßenfronten liegen Aufgänge
nach den korrespondirenden Räumen im Erdgeschoß erhalten
um dieselben mit letzteren in der den künftigen Miethern
wünschenswerthen Weise verbinden zn können In dem nach
dem Hofe zu gelegenen Souterrain ichließen sich Wirthschafts
keller Heizungsräume für eine projektirte Zentralheizung sowie
Wohnrä me für die Bedienung der letzteren an Das Erdge
schoß ist auf Geschäitsläden berechnet eventuell ist auf der
vmziimich gelegenen Ecke an der Leipziger und Märkerstmße
eme Conditorei ins Auge gefaßt In dem Zwischengeschoß
welche iowohl von der Märkerstraße als auch vom Markte
und d SchmeerstraßeZugänge erhalten wird sind die Räume
iowohl für den gewerblichen als auch für den RestaaraUons
betried vora sehen und wird es lediglich darauf ankommen
durch welche der beiden Verwendungen die höchsten Erträge
erzielt wenden In diesem Ge choß werden sich neben anderen
Räumen ein Hauptsaal in der Mitte der Marktfront und drei
Nebensäle befinden Das Haupt geschoß wird den durch wei
Geschosse gehenden Sitzungssaal der Stadtverordneten Ver
sammlung enthalten an welchen sich drei kleinere für Kommis
sionssitzuugen c bestimmte Säle anschließen außerdem ent
fallen hier noch 4 5 größere Wohnungen während im Dach
geschoß Raum für einige kleinere gewonnen wird Der
Hauptaufgang zu diesem Geschoß erfolgt vn der Mirkt
front jedoch ist ür die Tribüne des Stadtverordneten
Saales noch ein Aufgang von der Märkerstraße aus vorge
sehen Das gesammte Mauerwerk wird mit Ausschluß der
Fundamente in Ziegelsteinen ausgeküh t die Hauptfacade und
diejenige an der Leipziger und Märkerstraße erhalten Sand
steinbekleldung während in der Schmeerstraße nur die Fenster
simse von Sandstein im llebrigen aber eine Verblendung mit
bestem Material von der Baucommission vorgeschlagen wird
Für das ganze Gebäude ist eine Niederdruckdampfheizung vor
gesehen die Ventilation der größeren Räume erfolgt durch
Exhaustoren mit elektrischem Betriebe Die Baucommilsion hat
durch verschiedene Abstriche den Kostenanschlag von 731,55V
Mk um über 50 000 Mk ermäßigt und beantragt ferner be
züglich der decorativen Ausstattung der J menräume daß
vor deren Ausführung jedesmal eine fpecifizlrle Borlage an
die Versammlung zu definitiver Beschlußfassung gebracht werde
Correferent Hr Heiser Halts sich hierauf des umfangreichen
Auftrags zu entledigen die an den einzelnen Positionen von
der Ba icommission und zwar im Einverständmß mit der
Finanzcommission gemachten Abstriche zu begründen Wir be
merken hierzu daß die wesentlichste Ersparniß durch Ersatz der
ursprünglich angenommenen eiseruen Decken und Dachcon
striction durch solche aus Holz gemachtwird ferner hat man
von der ursprünglich durchgängigen Verwendung von Spiegel
glas für die Fenster die Fenster der Wohnungen ausgeschlossen
Auch der Eorreferent empfiehlt nach seinem umfangreichen Vor
trage die durch die Bau nnd Finanzcommisston amendirte
Magistratsvorlage auf das Wärmste zur Annahme da ohne
bedeutende finanzielle Verluste für die Stadt eine weitere Ver
schiebung dieker schon so lange schwebenden Bauiache nicht
mögl ch sei Namens der Finanzcommisston erklärt Hr Krus
überall das EinVerständniß mit den Vorschlägen der Baucom
milsion und begründet nur wegen der Aufbringung der Ban
summe einen von der Finanzcommission formulirten Antrag
nach welchem der Magistrat um eine schleunige Vorlage
über die in den nächsten Jahren nothwendig zur Aus
führung zu bringenden baulichen Aufgaben pv und die hierzu
erforderlichen Mittel ersucht werden soll In UebrigeK M
auch er der Ansicht daß der Rathskellerneubau ungesäumt m
Angriff genommen werde da jeder Tag Verzögerung für die
Stadt einen Zinsderlust von 200 Mk bedeute er schließe sich
deshalb der Bitte d r beiden Referenten der BaucommWon
an die Magistratsvorlage mit der besprochenen ModificaÄSN
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Änter allen Umständen noch in

heutiger Sitzung MM Beschluß Schulz und Bankagent Sommer Es wird des Welteren
U erheben Trotz der in Uebereinstimmung der Bau und beschlossen jene drei verhandelten Punkte Amtsgerichts

ion gemachte Borschläge wurde die Borlage in
nahezu zweistündiger Debatte discutirt Wir glaube aus eine
Wiedergabe dieser Debatte verzichten zu könne da einer von
der Versammlung beschlossenen Sache gegenüber eine Bekämpfung
derselben an sich zwecklos ist und neue Anschauungen in dieler
Richtung bei der im Laufe zweier Jahre so erschöpfend be
handelten Angelegenheit nicht wohl vorgebracht werden ksnnten
Aus der Debatte ging ein Antrag des Stadtv Schmidt s

den Theil der Bausummen für die innere insbesondere deco
rative Ausstattung des Hauses zur Disposition beider städtischen
Behörden zu stellen hervor welchem von dem Vorsitzenden
Prof Dittenberger eine noch etwas schärfere Fassung ge
geben wurde indem derselbe beantragte vorbenannte
Summe heute gänzlich abzusetzen und für diesen
Theil der baulichen Ausführung den Magistrat
um eine neue Borlage zu ersuchen Dieser letztere An
trag wurde bei der schließlichen Abstimmung mit 19 gegen 17
Stimmen angenommen im Uebrigen aber die von den beiden
Commissionen amendirte Magistratsvorlage genehmigt sodaß
nunmehr dcr Ban ohne jede weitere Verzögerung in Angriff
genommen werden kann

Kirchliches Für die Aufbringung von Kirchen
steuern in der Provinz Sachsen hat das Königliche Kon
sistorium zu Magdeburg eine neue Matrikel aufgestellt
welche am 1 April dieses Jahres bis dahin 1895 den
kirchlichen Umlagen zu Grunde gelegt ist Nach dieser
beläuft sich der Gesammtertrag der Klassen und Ein
kommensteuer welche die evangelischen Gemeindemitglieder
unserer Stadtephorie aufbringen auf Mark 673 477 ist
also seit der letzten Festsetzung im Jahre 1888 beträchtlich
gestiegen Demgemäß ist auch der Antheil welcher für
landeskirchliche Bedürfnisse seitens unseres Psrochialver
vandes an die Provinzialsynodalkasse in Magdeburg ab
zuliefern ist bedeutend höher angesetzt An Synodal
kosten für Provinztal und Generalsynode sind jährlich
zu zahlen Mk 129086 An Beiträgen für den Pensi
onsfonds der ev Landeskirche Mk 9987 89 für den
landeskirchlicheu Pfarrwittwen und Warenfonds Mark
6658 62

Militärisches Unsere Garnison manöverirts vor
gestern bei Merseburg mit dem 12 Husarenregiment und
trat gestern einen größeren Uebungsmarsch nach Satz
münde an

Der Neuphilologische Verein feiert am 6 d M
Abends 8 Uhr in Weisenhammers Restaurant Wilhelm
straße 14 den Semesterschluß durch einen solennen Kneip

abend
Im Kunstgewerveverein hielt gestern Abend Hlrr

Ku nstgewerbeschulvirektor a D Kriedr Fischbach aus
Wiesbaden einen Vortrag über alte und neue Textilkunst
Der über einen ungemein umfangreichen Wissensschatz auf
dem Gebiete der Textilkunst verfügende Redner führte das
ziemlich zahlreich erschienene Auditorium hinein in das
Reich dieser letzteren die nachdem sie schon in den frühe
sten Zeiten zu einer hohen Entwickelung gelangt war
erst in den letzten Jahrzehnten wieder an Bedeutung ge
wonnen hat und schilderte in sehr interessanter Weise die
einzelnen Zeitabschnitte der Textilkunst von der Zeit der
alten Egypter bis heute Im Saale war eine große An
Zahl von Mustern theils lithographische Reproduktionen
ausgelegt welche zur trefflichen Illustration des Vor
trages dienten

ComWNnale Versammlung In einer gestern
im Restaurant Mars la Tour unter Vorsitz des Herrn
Kaufmann Apelt stattgehabten zahlreich besuchten gemein
samen Sitzung der vereinigten Vorstände des Bürgerver
eins für städtische Interessen der sämmtlichen kommun
Wahlbezirksvereine und des Haus und Grundbesitzer
Vereins wurden zunächst die Mißstände im Amtsgerichts
gebäude die schon vielfach in der Presse eine abfällige
Kritik erfahren besprochen und zur Abstellung derselben die
Abfindung einer Petition an das Justizministerium em
pfohlen Den zweiten Gegenstand der Besprechung bildete
die Abschaffung dcr Miethssteuer die von allen Rednern
als eine ungerechtfertigte Csmmunalsteuer bezeichnet wurde
welche vornehmlich den Mittel und kleinen Handwerker
stand der zur Betreibung feines Geschäftes große Ver
kaufs Lager und Werkstatträume brauche in großen
Prozentsätzen fchwer belaste im Gegensatz zu den großen
Geldgeschäften Großkaufleuten u f w die in verhält
nißmäßig geringen Geschäftsräumen doch ganz andere
Umsätze erzielten Schon die durch die Miethssteuer her
vorgerufene Bruttoveranlagung feiner Ertragnisse aus
Grund und Boden fei verwerflich und dürften vom morali
schen und technischen Standpunkte aus doch nur die Netto
einkünfte einer Besteuerung unterzogen werden Eine Pe
tition soll um Abschaffung der Miethssteuer unter Hin
weis auf gerechtere Veranlagung durch prozentuale Zu
schlage an den Magistrat und die Stadtverordneten ge
richtet werden Es wird hierzu ein Comits zur Vorbe
reitung derselben gewählt bestehend aus den Herren Kauf
mann Apelt als Referent Maurermeister Thiemann Kauf
mann Wächter Maurermeister Friedrich Papierhändler
Gundlach Bankagent Sommer und Gastwirth Neffe
Als dritter Gegenstand beschäftigte die Versammlung die
Erbauung der Restaurations Lokalitäten auf der Peißnitz
Auch hier trat die Meinung wie in allen kommun Be
zirksoereinen zu Tage daß die magistratlich vorgeschlagen
nen Projekte Summen erforderten die die Leistungsfähig
keit des Stadtfäckels übersteige Ein einfaches und dabei
doch elegantes Bauwerk an Stelle des jetzigen Restau
rants sei für die Stadt rentabel und erfülle seinen Zweck
bei weitem mehr als kostspielige Bauten Dem
trage betreffend die Bebauung des Grundstücks auf
Rechnung Privater brachte man vielfache Sympathien
entgegen Zur Absendung seiner diesbez Petition wurde
gleichfalls zur Vorbereitung derselben ein Comitö gewählt
bestehend aus den Herren Kaufmann Teufcher Kaufmann

gebäude Miethssteuer Und Peißnitz Angelegenheit zum
Gegenstande einer eingehenden Besprechung einer öffent
lichen Bürgerversammlung zu machen Dieselbe soll durch
den Vorstand nach freiem Ermessen über Ort und Zeit
einberufen werden nachdem die für jene 3 Punkte beregten
Petitionen fertig gestellt sind und sollen dieselben
dann zur Verlesung und event redaktionellen Aender
ung gestellt werden Die Petitionen sollen an zahl
reichen Stellen zur Einzeichnun ausgelegt werden und
hoffentlich nicht verfehlen möglichste Berücksichtigung
und Befürwortung zu erlangen

Frauenverein zur Armen nud Krankenpflege
Die Presse lautete das Thema über welches im gestri

gen Vortrage Herr Oekonomierath v Mendel sprach
Redner wies zunächst hin aus die Bedeutung welche die
Presse in der letzten Zeit gewonnen die eine umso größere
sei als auch die vornehme Wissenschaft sich immer mehr
von den Büchern zurückzieht und bestrebt ist ihre For
schungen in Fachzeitschriften und der Tagesliteratur einem
großen Leserkreise mitzutheilen Alles was dem Publi
kum von Interesse ist finden wir in der Zeitung der
Kranke der vom Arzt vergeblich Hilfe heischt sieht in

wenn die Zeitung nur
bringt dann wird sie
Uebelstand ist es daß
sprechen können ohne

kommt es häufig
von denen wir nicht
aber

Zeitungen nach derworaus die ihm von Hsil
künstlern angepriesen wird die Statistiken über Wohl
thätigkeit sowie der Verbrechen kurz alles ist in den Zei
tungen vertreten Nach einer Schilderung der Entwicke
lung der Tages Presse von ihren Anfängen in der Zeit
der Reformation bis zur Jetztzeit kommt Redner zur
Gegenwart wo ca 5000 Zeitschriften und Zeitungen
deutscher Sprache bestehen und geht dann über zur Auf
gabe der Presse und die Stellungnahme des Publikums
zu derselben Die Zeitung soll nicht nur die Trägerin
des gesunden Fortschrittes sein sie soll auch eine Kritik
ausüben Wohlfahrt der Gemeinsamkeit auf ihre Fahne
schreiben das Gute fördern und demselben zum Sieg
verhelfen Aber diese Aufgabe wird nicht immer erfüllt
denn in den Spalten der Zeitungen grafsirt die Sucht
nach Sensation Wir wollen Neuigkeiten hören und

recht viel pikante Nachrichten
auch von Vielen gelesen Ein
in den Zeitungen Leute zu uns
ihren Namen zu nennen und
daß Menschen zu uns reden

wissen wer sie sind die wir
wären sie uns bekannt oft nicht anhören möch

ten und deshalb bleibt nur zu wünschen daß die Re
daktion nach Möglichkeit die Spreu vom Weizen
sondere Die Presse muß frei sein soll sie sich entwickeln
aber das Publikum kann zur Veredelung derselben bei
tragen indem die Gebildeten sich den Redaktionen zur
Verfügung stellen und sich zu Mitarbeitern machen denn
das Volk soll die Zeitung machen Dann kann die Zei
tung das bringen was dem Publikum von Nutzen und
Interesse ist dann spricht das Volk zum Volke die Zei
tung ist vom Volke für das Volk Wir können ferner
die Presse unterstützen durch Abonnement auf diejenigen
Zeitungen welche ihre Pflicht erfüllen und ihrer Aufgabe
nachzukommen fuchen bahnbrechend zu fein für die gute
Sache welche die Vaterlandsliebe Gesetzmäßigkeit und
Religion die Förderung des Wahren und Edlen auf ihre
Fahne schreiben Wir haben die Pflicht denjenigen Theil
der Presse zu unterstützen der stch aufschwingt zu Bahn
brechern und Fackelträgern des gesunden Fortschritts die
Presse in ihrer hohen Aufgabe zu unterstützen damit
sie sich in der ihr gebührenden Weise entwickeln kann

Evangelischer Arbeiterverein In der am Mon
tag den 9 März im Restaurant zum kühlen Brunnen
abzuhaltenden Versammlung des evangelischen Arbeiter
vereins wird Herr Dr Diel einen interessanten Vortrag
halten über Louis Blanc und die Pariser Arbeiter
bewegung im Jahre 1848 Fernere Gegenstände der
Tagesordnung bildet die Wahl des Ehrenrathes sowie
für die sich zur Krankenkasse evangelischer Arbeitervereine
gemeldeten Mitglieder die Wahl des Vorstandes für die
errichtete hiesige örtliche Verwaltungsstelle

Der Thüringer Bezirksverein deutscher Inge
nieure hält am Dienstag den 10 März 1891 Avends
8 Uhr im Gasthofe zur Stadt Hamburg eine Sitzung
ab auf deren Tagesordnung unter Anderem eine Denk
schrift über künftige Regelung der Gewerbe Inspektion ein
Rundschreiben des Borstandes über Patentamtsangelegen
heiten ferner ein Referat der Herren F Munter und
Dr B Drenckmarm über die Frage Welchen Einfluß
haben die verschiedenen Dampfkessel Konstruktionen auf die
Kesselsteinbildung sowie ein Commissionsbericht betr
die Hentig schen Fragen zum Entwurf für das bürger
liche Gesetzbuch stehen

Verfügung betr die Theilnahme der Lehrer
an Gesangvereinen In der letzten Nummer des amt
lichen Schulblatts bringt die Regierung die Verfügung
vom Jahre 1845 in Erinnerung nach der den Lehrern
verboten ist Gesangvereine zu leiten welche nur weltlichen
Gesang pflegen Nach dieser Verfügung dürfen Aufführ
ungen der von Lehrern geleiteten Vereine nichts der Würde
des Lehrerstandes Widersprechendes enthalten auch ist
den Lehrern das Umherziehen mit den von ihnen geleite
ten Gesangvereinen in andere Orte und in Verbindung
von Declamatlonen Tanz Spiel und öffentlichen Gels
gen mit den etwa gestatteten öffentlichen Aufführungen
verboten

Kaisersäle Am kommenden Sonntag verabschieden
sich die bisherigen Künstlerinnen und Künstler von Halle
Am Montag beginnt das Gastspiel derGothsv Grüneke s
Wiener Operetten und Concept Gesellschaft bestehend aus
12 jungen feschen Wienerinnen und einem Komiker In

diesen Spielabschnitt fällt auch die von der Mtection ge
plante große Maszen Redoute Die lustigen Wienerinnen
werden bei dieser Gelegenheit mitwirken Nach diesem
Gastspiele beabsichtigt die Direction einige große Orchester
Concerte zu veranstalten Ein Cyclus von Specialitäten
Vorstellungen ersten Ranges wird die Wintersaisoü be
schließen

Jagdverpachtung Die bei Station Roitzsch im
Kreise Delitzsch belegene Jagd der Gemeinde Paupitzsch
wurde dieser Tage verpachtet Das Höchstgebot machte
Herr Fabrikbesitzer Wolf hier mit 40 Pfg pro Morgen

Verschwunden Mit Hinterlassung einer großen
Schuldenlast hat der Bäckermeister Z hierfelbst bei Nach
und Nebel Halle spurlos verlassen Derselbe soll sich ins Aus
land geflüchtet haben und ist über dessen Vermögen be
reits Konkurs eröffnet

Racheakt Einer Dame wurde gestern Mittag auf
der Straße als sie von einem Sühnetermin sich nach
Hause begeben wollte ihr werthvoller Mantel mit Schwe
felsäure beschüttet

Unglück Der Wagenschreiber S kam gestern bei
Ausübung seines Dienstes aus dem hiesigen Bahnhof
zwischen die Puffer und wurde derartig verletzt daß er
kurz darauf seinen Geist aufgab

Diebstähle Aus der Verkaufsbude auf dem Bau
platze des Siechenhauses sind über Nacht Lebensmittel
und Geld gestohlen worden Vier arbeitsscheue Burschen
welche in einem Strohdiemen genächtigt hatten wurden
festgenommen man fand bei denselben Reste von den
gestohlenen Sachen Aus einer Wohnung am
Steinwege wurde ein Hundertmarkschein welcher im ver
schlossenen Schreibsekretär verwahrt war gestohlen

Brswi z zmd Ksich
s Naumburg 5 März Ueber den bedauerlichen Vorfall

wird von eingeweihten Seite folgendes gemeldet Lieutenant v
Blume Sohn des gleichnamigen Divistons Generals in Erfurt
war am Sonnabend in Gesellschaft einiger Unteroffiziere im
Civilanzuge im Restaurant zum Rathskeller Es wurde von
dort verkehrenden Gästen schon um 10 Uhr Abends bemerkt
daß v B bereits einen sogenannten Schwipps weg hatte
Er renommirte dort sehr stark hatte mit mehreren Civilisten
eine kleine Diskussion wobei auch als er sich sls Lieutenant
gerirte von einem der Herren die Bemerkung fiel D könnte
Je er Lieutenant sein wollen Der belr yerr eMelt von
v B die Aufforderung doch nach Jmro hs Konditorei zir
kommen dort würde er sich ihm als Lieutenant vorstellen
Ob der Herr der Aufforderung Folge leistete ist mir nicht
bekannt v B hatte inzwischen seine Uniform nach der Kon
ditorei beordert Auf dem Gange dorthin hatte er auf der
Herrenstraße einige Rempeleien veranlagt in Folge deren der
Nachtwächter den diensthabenden Polizisten holte Bei dessen
Ankunft war Alles ruhia und er sah nur am Ende der Herren
straße noch zwei Unteroffiziere und den Lieutenant v B
Letzterer immer noch in Civil Bei Nähertreten fing v B an
mir einer Trillerpfeife die Nachtwächter zu alarmiren Der
Polizeibeamte untersagte ihm dies worauf er sich nach Jm
rotbs Konditorei auf der Lindenstraße begab sich dort die
Uniform anzog und die Schärpe anlegte trotzdem er nichts
Dienst hatte Während dieser Vorgänge war bereits auf v
B s Veranlassung die6 Kompagnie welche Feuerpiket zu stellen
hatie alarnnrt worden und vor der Konditorei eingetroffen
und zwar mit den Spielleuien Nun erschien v B es war
12 Uhr Nachts geworden auf der Straße und gab den Be
fehl das inzwischen angesammelte Publikum welches zum
größten Theil aus recht anständigen Bürgern bestand und
sich ganz ruhig verhielt nebst Polizisten und Nachtwächtern
mit wmkonr isattsnt zu attakiren über Lindenstraße Herren
straße Markt ging es Marsch Marsch Hurrah Die in
zwischen herbeigeholten Herren Bürgermeister und Oberbürger
meister Polizeikommissar c waren dem gegenüber vollständig
machtlos Bei der Attake wurden von Civilisten gerade die
jenigen verwundet welche soeben ohne irgend eine Ahnung von
dem Bahnhof kamen und nachgedrungen diese Straßen pas
stren mußten Bemerkt sei noch daß auf dem Rathskeller n r
besseres Publikum angesehene Bürger höhere Subaltsrnbe
amts Referent are c in der größten Gemüthlichkeit Verkehren
Die Kaserne ist vom Rathskeller ca 18 und von Jmroths
Konditorei ca 12 bis 13 Minuten entkernt

s Gernrode i A 4 März D r am IS Sept v I
hier gegründete Obstbauverein für den Unterharz h eli heute
feine erste Hauptversammlung ab Bei seiner Gründung zählte
derselbe 47 Mitglieder dieselbenZ sind aber bereits auf ca 300
angewachsen Der Verein wird auch in diesem Jahre wieder und
zwar im hiesigen Orte eine Obstausstellung verbunden mit
Obstmarkt veranstalten Herr Wanderlehrer Gärtner Halle
hielt zum Scdlutz einen Vortrag über Obstverwerthung

s Quedlinburg S März Der Verein für Geflügelzucht
und Vogelschutz wird in den Tagen vom 30 Mai bis 1 Juni
im Richter schen Lokale hier seine elfte Ausstellung von Ge
flügel aller Art Gerätschaften Apparaten Literatur u f w,
veranstalten Die Anmeldungen sind bis spätestens 13 Mai
an den Vorsitzenden Herrn Fabrikanten Behl zu richten Die
angemeldeten Ausstellungsobjekte sind unter der Adresse An
die Äusstellungs Eommission der Geflügelausstellung iu Qued
linburg Richters Garten bis 23 Mai einzusenden Mit der
Aufstellung ist eine Verlosung verbunden welche am 1 Juni
stattfindet Die Prämiirung welche am 29 Mai Nachmittags
vorgenommen wird haben übernommen die Herren Hubbes
Nenh ildensleben Hühner H Marten Lehrte schwere Tauben
Inspektor Bormann Jerglzeim leichie Tauben und W Baulina
hter Canarien Für hervorragende Zuchtleistungen werdeK
wiederum Geld Ehren und Extrapreise sowie fünf silberne
und 12 bronzene Medaillen zur Vertheil ung gelangen

Salzwedel 4 März Auf dem hiesigen Amtsgericht
wurde beute ein gewisser R aus Diesdorf vernommen der sich
eines Vergehens schuldig gemacht haben soll Einem seiner
Söhne waren beim letzten starken Frost beide Beine erfroren
statt nun ärztliche Hilfe hinzuziehen ließ der Vater den Sohn
ohne solche und die Folge davon wsir daß dem Bedauerns
werthen beide Füße thatsächlich abfaulten Als der ein Fuß
ab war soll der Vater von einem Diesdorfer Kaufmann eine
Cigarrenkiste gefordert haben um den Fuß seines Sohnes
auf dem dortigen Friedvofe zu begraben Der andere Fuß soll
nur noch an einem Sehnenband hängen und ist der Unglück
liche anscheinend nur durch Nachlässigkeit beider Füße beraubt
worden Das Geschrei des Kranken soll man hänserweit ge
hört haben und erstattete der dortige Amtsvorsteher Anzeige
von dem Vorfalle weshalb heute die gerichtliche Vernehmung
des Vaters erfolgte Der unglückliche Sohn dürfte dem hiesi
gen Kreiskrankenhause zugeführt werden

Chemnit 4 März Am Montag früh sprang ein hier
in der Schloßvorstadt wohnender Mann welcher die Nacht
vorher außerhalb leiner Wohnung zugebracht hatte als er merkte
daß ihn seine Frau suchte in einem Hause an der Feldstraße
aus dem Fenster einer im Hinterhause befindlichen Wohnung
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ein Stockwerkiief herab in den Hof Hierbei brach der galante
Mann ein Bein und wurde deshalb in Begleitung seiner Frau
mittelst Droschke in seine Wohnung gebracht

Gerichtszeikmg 6 jgitKhgM
Halles S Niärz Strafkammetsitzung Die im Februar

1871 in Brnckdorf geborene Dienstmagd Auguste Scharsig we
gen Bettelns und Beilegung falschen Namens mit 14 Tagen
Haft und wegen Diebstahls mit 1 Monat Gefängniß bestrast
gegenwärtig in Untersuchungshaft war beschuldigt in einer
Oktobernacht 1889 zu Eorbetha dem Gutsbesitzer Keck und dessen
Knecht l Frauenjacke 1 Korb 1 Reihe Semmeln 1 Taschentuch
sowie 30 Mk baares Geld aus dem Säule in welches sie sich
eingefchlicheu und verborgen hatte gestohlen zu haben Bis zum
Juli 1889 hatte sie bei Keck gedient den Dienst heimlich unter
Zurücklassung ihrer Sachen verlassen Sie beabsichtigte am
12 Oktober ihre angeblich vom Keck zurückbehaltenen Sachen
heimlich zu holen sie schlich sich daher in das H ns ein und
versteckte sich in einer Kammer in welcher sich die oben
genannten Sachen befanden Sie packte diese in einen Keck
gehörigen Korb welchen sie nachdem die Hausbewohner zur
Ruhe gegangen waren aus einem Stall holte Die Jacke
holte sie aus der Wohnstube Sie legte in Betreff des Dieb
stahls der Sachen ein Geständnis ab wollte indeß das Geld
nicht genommen haben Dasselbe befand sich m einer in der
Stube stehenden Kommode die Angeklagte kannte den Verwah
rungsort des Kommodenschlüssels Der Verdacht lastete auf
keiner andern Person Dem Antrage der Staatsanwaltschaft
entsprechend wurde die Scharsig zu 1 Jahr Gefängnißstrafe
verurtheiltDie mehrfach wegen Diebstahls bestrafte am 18 Januar
1858 geborene unverehelichte Auguste Franke von hier war
Aufwertung beim Generalazemen K hier dessen Ehefrau
gegenüber sie sich den falschen Namen Koch beigelegt hatte
Am 25 Oktober v I benutzte sie die Gelegenheit als sie sich
unbeobachtet hielt ein auf einer Kommode liegendes Porto

onnaie mit 15 Mark Inhalt wegzunehmen Sie war ge
ständig wollte das Geld verbraucht das Portomonnaie aber
fortgeworfen haben Auf Antrag der Staatsanwaltschaft er
kannte das Gericht 6 Monate Gefängniß

Der Handelsmann Hermann Klette von hier der fahrlässigen
Körperoerletzung des Arbeiters Krickemeyer ans Giebichenstein
beschuldigt wurde gegen den Antrag der Staatsanwaltschaft
auf Schuldig und Bestrafung mit 100 Mark Geldstrafe im
Unvermögensfall für je 5 Mark 1 Tag Gefängniß freige
sprochen Klette hatte mit einigen Andern die Abbruchsarbeiten
der Rauchsusz sche Brauerei am kl Berlin hier übernommen
Krickemeysr war dabei beschäftigt Am 13 Mai v I ver
unglückte er dadurch daß er von einem mittels Pferdekraft
durch eine Kette niedergelegten Balken am Kopf schwer verletzt
wurde Seme Aufnahme in der Klinik mußte erfolgen wo er
längere Zeit verblieb Klette war das Verschulden zur Last
gelegt inoem er als Unternehmer und Leiter der Abbruchs
arbeiten die nöthige Aufmerksamkeit außer Auge gelassen haben
sollte Es stellte sich aber heraus daß er nicht wirklicher
Leiter gewesen ist und daß er die nöthigen Vorsichtsmaßregeln

getroffen hat
Der im November 1869 zu Langenbach geborene wegen

schweren Diebstahls bereits m t 9 Monate Gefängniß bestrafte
in Haft befindliche Tischlergeselle Richard Schmidt auS Hohen
leina gestand zu in einer Januarnacht d I dem Tüchler
gesellen Lochmann dessen an der Wand hängende Taschenuhr
aus der Scklafkammer gestohlen zu haben Zu dem Zwecke
hatte er das Thor der betr Hauses überstiegen hatte die Leiter
angesetzt das Fenster eingedrückt und war durch dieser in die
Kammer gelangt Die Strafe lautete nach Antrag der Staats
anwaltschaft auf 2 Jahr Zuchthaus und 5 Jahre Ehren
verlust

Der wegen einfachen Bankrotts angeklagte Kürschnermeister
Johann Karl Ernst Schneider in Bürgel früher in Merleburg
wurde entgegen dem Antrag der Staatsanwaltschaft auf Be
strafung mit 1 Monat zu 3 Taaen Gefängniß verurtheilt

Die Anklageiache gegen den Arbeiter Victor Gatzka von hier
und Gen wegen gefährlichen Körperverletzung mußte wegen
Ausbleibens des Genannten und Unbekannischast dessen Aufent

halts vertagt werden

Theater Knust Wissenschaft und Literatur
4 Biographie Heinrich Schliemann s Frau Schlie

wann in Athen ist mit der Herausgabe einer Biographie ihres
Gatten Heinrich Schliemann beschäftigt die nur für die
Freunde des Forschers bestimmt ist und im Buchhandel nicht
erscheinen wird

Das zweite Heft des Jahrganges 189l der Gartenlaube
reiht sich dem ersten würdig an es bringt zunächst die Fort
setzungen der beiden prächtigen Romane von W Heimburg und
A v Perfall ferner Artikel über den Kampf gegen die Bak
terien Heilung des Wundstarrkrampfs über den römischen
Karneval die Geschichte des Liedes Stille Nacht heilige Nacht
einen Aussatz über die Druckluft im kleinen Gewerbebetriebe
prächtig illustrirte Wanderungen durch Wien endlich die Fort
setzung der interessanten Virchow ichen Erinnerungen an Schlie
mann und den Schluß der Gurlittschen Artikel über die Moden
des neunzehnten Jahrhunderts nebst einer Reiher kleinerer Auf
sätze Auch illustrativ steht Vieles zweite Heft auf großer Höhe
Die wirklich ausgezeichneten Bilder aus Wien haben wir schon
erwähnt es reihen sich an treffliche Holzschnitte nach Gemäl
den von Deiker Quittrh Tyrahn Becchi nach Zeichnungen
von C Zopf A Zick P Bauer R Pütiner T Rybkowski
A Kircher F Stuck Vignetten zu dem Arti el über die Druck
luft R nicht zu vergessen die schön gelungene Kunstbeilage
Laura von Konrad Kiesel In diesen Kunstbeilagen hat die
Gartenlaube eine entschieden höchst werthvoll Bereicherung

erfahren für welche die Leser gewiß dankbar sein werden

Vermischtes
Unsere drei ersten deutschen Kaiser bieten als Redner

interessante Unterschiede Einfach und klar wie er in seinem
ganzen Wesen war drückte sich Kaiser Wilhelm I aus Eine
ornamentale Phrase wie sie sein königlicher Bruder so sehr
liebte findet sich nicht in einer einzigen seiner Reden Stets
gab es für das was er sagte nur eine Deutung Seine Stimme
hatte etwas leise Knarrendes wie man es meist bei hohen
Militärs findet Was in feinen Ansprachen nachhaltig wirkte
war stets ihr sachlicher Inhalt Wer ihn Thronreden hat ver
lesen hören wird bemerkt haben daß er in den letzten Jahren
sich manchmal verlas Trotz seiner hohen Jahre aber beherrschte
er den Inhalt w vollständig daß er den Faden frei aus dem
Gedächtniß völlig folgerichtig forlspann

Ein Redner von gänzlich anderer Art war Kaiser Friedrich
In ihm lebte und webte das junge Deutschland dessen Pulse
höher schlugen bei dem Gedanken an Kaiser und Reich an das
ideale Deutschland von dem unsere herrlichsten Dichter gesungen
Mit Dichtnsprüchen welche in unserer Jugend als revolutionär
galten schmückte er seine Reden Man konnte aus ihnen
unschwer entnehmen daß das geschaffene Reich nicht leinen
Idealen entsprach Seine Reden mußten sich oft Korrekturen
für den Reichsanzeiger gefallen lassen So die welche er 1875
bei der Grundsteinlegung für das Denkmal des Großen Kur
fürsten bei Frhrbellin hielt Sie war unbewußt zu demokratisch
Volk und Fürst, sagte er z B statt Fürst und Volk Er

war durch und durch ein moderner Mensch Und bei dem
Sieger von Wörth und Weißenburg war es keine Prahlerei
als er sich auf seinen Degenknäuf stemmend mit mächtiger
Stimme vom Kurfürstenhügel ins Land Hinausries Die Hohen
zollern tragen das Schwert Deutschlands und werden es fest
in den Händen zu halten wissen

Und wie riß er 1880 die Studenten auk dem Kaiferkommer e
m Königsberg za stammender Begeisterung hin als er von
der erfüllten Jahrhunderte alten Sehnsucht des deutschen Volkes
sprach und aus Hoch aufathmender Brust mit dem Dichter aus
rief Glückauf das ist der Flügellchlag Des Adlers vom
Kyffhäuser Und donnernd fchallt s vom Fels zum Meer
Erstanden ist der Kaiser Höhe Poesie durchzog Kaiser
Friedrichs Reden und sie packten den Hörer bis in das tiefste
Innerstem sckn tvzdySvkDort auf dem Königsberger Kommerse hörte Kaiser Friedrich
auch leinen Sohn zum ersten Mal sprechen Er lobte nachher
die Rede zu den Studenten welche ihm zunächst saßen Den
Geist der Reden Kaiser Wilhelms U kennen die Mitlebenden
hinlänglich Was das Aeußerliche betrifft so begleitet er sie
mit lebhaften Gesten Seine Stimme ist mächtig seine Sprache
soldatisch straff und fest Es klingt stets der von Jugend auf
geübte Kommandoton heraus Als der Kgiler am Denkmal des
Großen Kurfürsten sprach verstand man jedes Wort bis in die
Königstraße Der Gefammt Eindruck seiner Reden ist der einer
kolossalen Energie und eines vollen Selbstbewußtseins

Der Baccaratlkandal Man schreibt uns aus London
vom 3 d In dem bekannten Bacearatfkandal ist nunmehr
die Klage eingereicht worden Als Beklagte sind bezeichnet
Herr E Lycett Grecn Herr Arthur Stanley Wilson Frau
Arthur Willon Frau Ethel Lycett Green und Herr Berkeley
Levett In der Klagelchrist werden die an dieser Stelle s Z
ausführlich besprochenen Vorkommnisse im Landschloß Zanby
Croit angeführt Als hauptsächlicher Beklagter sigurirt Herr
L Green von dem das Gerücht daß Oberst Sir W Gordon
Cumming sich betrügerischer Handlungen zu Schulden kommen
ließ zuerst in Umlauf geletzt wurde Unter den anwesen Gästen
d e als Zeugen erscheinen müssen erwähnt das Aktenstück den
Prinzen von Wales den Carl of Conveutry den General
Omen Williams Lord Edward Somerset den Herrn A Somerlet
Herrn Reuben Sassoon Der Kläger verlangt von jedem der
fünf Angeklagten einen Schadenersatz von 5000 Lstrl 100,000
MarkLudwigshafen 6 März Vier von der Arbeit heim
kehrende verheirathete Arbeiter Backsteinmacher aus Waldfee
nahmen gestern Abend ihren Weg über den zugefrorenen Alt
rhein bei Neuhofen brachen durchs Eis und ertranken

Chemuitz 4 März Die anmuthize Löwenbändigerin Frl
Betty Tvielemann welche vor einigen Wochen hier in der
Ehlbeck schen Menagerie durch einen ungezähmten Löwen den
ein neuer Wärter irrthümlich zugelassen hatte schwer verletzt
worden war ist ihren Leiden erlegen

Wien 4 März Polizeirath Landsteiner jener Beamte
welcher während des Burgtheaterbrandes demKailer aufbissen
Frage ob jemand verunglückt fei entgegnete Majestät alles
ist gereitet ist heute in Lussinpiccolo gestorben Polizeirath
Landsteiner wurde in dem logenanten BarMeaterprozeß von
der gegen ihn erhobenen Anklage freigesprochen jedoch un
mittelbar darauf in den bleibenden Ruhestand versetzt

Handel und Verkehr
Mehlbörsenverein zu Halle a d S den 5 März

1391 Für 100 Kilogramm netto Kaiser Auszug 32 00 bis
Mk Weizenmehl 00 27 50 bis 28,50 Mark Weizenmehl 0
26,50 bis 27 50 Mk Roggenmehl 0 27 50 bis Mk
Roggenmehl 0 1 26,50 bis Mk F ermehl 15,50 bis
16,00 Mk Roggenkleie 11,50 bis 13,25 Mk Weizenkleie
10,50 M Weizen lchaale f 10 00 M Haidemchl 32 Mk

Heldrunger Bank Der Reingewinn für 1890 beträgt
37 229 Mark wovon 7 V Procent Dividende vertheilt werden
während die Direction 30 Procent vom Reingewinn als
Tantieme erhält

Kirchliche ARMiMN
Am Sonntag Lätare predigen

In N L Frauen Vormittags 10 Uhr Confirmation
Superint v F örst er
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Superint
v FörsterAbends 6 Uhr Verlesung des 2 Theils der Leidensgeschichte
des Heilandes Herr Archidiak Pfanne
Gesammelt wird eine Eollekte für die hiesige Bibelgesellschaft
Montag den 9 März Abends 6 Uhr Missionsstunde
Kerr Dompr A lbertzMittwoch den 11 März Vorm 9 Uhr allgemeine Beichte
und Abendmahlsfeier Herr Superiut 1 Förster
Mittwoch den 11 Man Abends 6 Uhr Prüfung der
Konfirmanden Herr Diakonus Grüneisen
Freitag den 13 März Abends 6 Uh7 Passionspredigt und nach
derselben Beichte und VÄbendmahrsfeier Herr Superint v

FörsterKapelle des Nordfriedhofs Sonntag den 8 März
Nachm 2 Ubr Herr Diakonus Grüneisen

Zu St Ulrich Vormittags 9 Uhr im Biirgerschulfaal
Charlottenstr 17 Kindergottesdienst Herr Diak Richter
Vorm 10 Uhr Confirmation Herr Oderpr Sickel
Nachmittags 2 Uhr in der Kirche Kindergottesdienst
Herr Diak Ri chter
Abends 6 Uhr Herr Oberd W ä chtler

S chmie d str 17 Abends 6 Uhr Herr Hülfsprediger Dr
Fr ankeMontag den 9 März Vorm 10 Uhr allgemeine Beichte und
Abendmahlsfeier Herr Oberp Sickel
Mittwoch den 11 März Abends 6 Uhr Passionspredigt
Herr D ak Richter
Donnerstag den 12 März Nachmittags 3 Uhr Prüfung der
Confirmanden Herr Oberd Wächiler

Diemitz Vormittags 9 Uhr Herr Oberd ak
WächtlerZu St Moritz Vormittags 10 Uhr Herr Oberprd
SaranNachmittags 2 Uhr Prüfung der Confirmanden Herr
Oberpr Sara n
Der Kindergottesdienst fällt aus
Abends 6 Uhr Herr Diakonus Nietschmann

Hospitalkirche Vormittags 8V Uhr Beichte und Abendmahl
Herr Diak NietschmannZu Neumarkt Vormittags 10 Uhr Herr Hülfspred
MüllerNach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Herr Pastor

v HoffmannNachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Pastor
JordanAbends S Uhr Herr Pastor Dr Ho ffmann
Mittwoch den 11 März Abends 6 Uhr Paisionsstunde
Herr Hülkspred Müller

Domkirche Sonntag den 8 März Vormittags 10 Uhr
Herr Dompr Alb ertz
Nachmittags IV Uhr Kindergottesdienst Derselbe
Abends 6 Uhr Herr Konl Rath Göbel
Nach der Abendpredigt Vorbereitung und lCommun on
Herr Dompr Beelitz

Akademische Abendmahlsfeier Mittags 12 Uhr Herr Prof
Dr HeringTholuck scher Kindergottesdienst Mittelstraße
10 8 Uhr VormFreitag den 13 MSr Abends 6 Uhr PassionsgotieZdienst Z
Herr Konk Rath G öbelZu St Georgen Vormittags 10 Uhr Herr Pastor
Knu thNach der Predigt Beichte und Connanioa Hers Prstor
KnuthNachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Hülfsvrediger

GraßhokfNachmittags 5 Uhr Passionsgottesdienst Herr Vicar H e cker
Freitag den 13 März Abends 8 Uhr Misstonsandacht Herr

Hülfspred GraßbofsSonnabend den 11 März Nachmittags 5Uhr Prüfung der
Confirmaden des Waisenhauses Herr Pastor Kau th

Im städtischen Siechenhanse Vormittags 9 llhr Herr
Hülfspr Graßboff

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse 8 Uhr
zweite heil Messe mit Homilie 9 jz Uhr Hochamt und Predigt
Nachmittags 2 Ubr Christenlehre und Andacht
Freitag Abends 7 Uhr Festandscht und Predigt

TeSsWKMWS MZb letzte NKchVichtM
01 Wien 6 März Die Nachr cht eines hiesigen

Blattes das die russische Regierung bei der Steyrer
Waffenfabriksgesellschaft eine Million Gewehrlänfe
bestellt habe wird mir von kompetenter Stelle als
vollkommen grundlos bezeichnet

K Petersburg 6 März Die Nachricht daß der
Kardinal Lavigerie einen Brief an den Zaren über
die Lage der Juden in RnMand geschrieben habe be
ruht auf Erfindung

K Petersburg 3 März Die Russische Bank für
auswärtigen Handel zahlt für 18SV eine Dividende
von 17 Rubelnk Bukarest S März Das nene Ministerium setzt
sich wie folgt zusammen Florsseo Präsidium ohue
Portefeuille Catargi Inneres Berneseo Finanzen
Esareo AeutzereS Jacques Lahovary Krieg Jsvorano
Justiz Olaueseo Oeffentliche Arbeiten Theodoreseo
Unterricht

Berlin 4 März Die Nordd Allg Ztg erklärt alle
Gerüchte über einen Zwiespalt zwischen dem Kaiser und dem

Reichskanzler für erfunden
Berlin 5 März Das Centrum hat beschlossen auch im

Plenum sämmtliche neuen Kriegsschiffe abzulehnen
Hamburg 5 März Nach den hier vorliegenden Mel

dungen soll unter den Araberstämmen Afrikas groß Erregung
herrschen Dieselben werden angeblich von einem Sohn des
Mahdi zum Kriege gegen das Christenthum aufgereizt Ins
düche und englische Karawanen berichten daß ihnen vielfach

der Weg versperrt worden fei
Wien 5 März Bon Rieger d r gestern in Rom einge

troffen sein soll wird am Sonntag eine Manifestation an das
czechiiche Volk Publizirt werden damit wird er sich vom poli

tischen Leben zurückziehen
Wieu 5 März Bei den böhmischen Städtewahlen wurden

gewählt 12 Deutsch Liberale 11 Jungczechen 3 Deutsch
Nationale 1 Altczzche 1 Czeche von unbestimmter Partei
stellung 4 Stichwahlen sind in Prag und Umgebung zwischen
Altczechen und Jangczechen erforderlich Hierbei giebt die
deutsche Wählerschaft den Ausschlag Der Gewinn der Jung
czechen beträgt 6 eventuell 7 Mandate derjenige der Deutsch
Nationalen 1 Mandat der Verlust der Deutsch Liberalen 1
derjenigen der Altczechen 6 eventuell 7 Mandate In den 13
mährischen Siädtewahlen sind gewählt 10 Deutsch Liberale
3 Altczechen der Gewinn der Deutsch Liberalen ist 1 der
Verlust der Deutsch Nationalen 1 Mandat Die 13 galizischen
Städtewahlen ergaben 10 Polen darunter Smolka und 3
Demokraten In Tarnow Tarnopol und Kolomea sind Stich
wahlen erforderlich Den Landbezirk Pisino verloren die
Italiener an einen Kroaten Unter den gewählten Mähren
befindet sich Chlumecky

Rom 5 März Infolge der allianzfreundlichen Erklärungen
Rndini s beginnt die radikale Partei ohne deren Hilfe das
Kabinet nicht bestehen kann feindliche Stellung zur Regierung
einzunehmen Bereits greift die radikale Presse das Kabinet
heftig an Bezeichnend ist der Ausruf Cavallotti s wenn
Rudini die Allianzpolitck fortführe sehe er lieber wieder Crispi
am Staatsruder Die Lage scheint wieder kritischer

Petersburg 5 März Mehrere Blätter melden daß
Präsident Carnot an der Eröffnung der französischen Aus
stellung in Moskau theilnehmen wird

Petersburg 5 März Der Oberbefehlshaber der zweiten
Division der Garde Infanterie General v Richter ist zum
kommandirenden General des 18 Armeekorps ernannt worden

Belgrad 5 März Professor Milovanovitsch einer der
angesehensten Radikalen und Staatssekretär im Auswärtiger

Amt wurde heute auf Beschluß des Ministerraths seiner
Stellung enthoben

WorMiiv Z MÄrs ZTZVZ
Xui ss 12 Iliuv

LslsZiÄpdisoiisr Lsrioiit äss UMs sodsu LaZsbl

DisoontoLoinmÄnäit 2105 Nbsiiigl lZalm 104,25
Lsrl Lsnäslssssslisod 158 Viix Lodsadsoii 249,75

Drssäsnsr Lkiilc 160 LllsodtistrrÄÄsr 2Z4,50
HarmstMtsr Lsnk 154 gMÄer 97 50
vsstsrrsiok Orsäit 175S OottdÄeäbAlm 1545

lZovdnmsr OuW 1W ltsl Mttslmssr 101,

lÄiu gMitsr 126S arsoliM Visu 236
llortimuiäsr Union 76 5 xLi Itslisusr 80

182,5 4 IInZarn 32

DMQSllbMM 125,75 4 M 98t
OonsoliäÄtion 1962 1888 ÜN88W S8 76

Hibsrnis 186,25 Riiss lilotsi 238,50

kslssukiroksn 169 25 Aorää llovä 131,3V

rÄn 08Sii 10SZ Isiiäsllö Äswliod kost
58,75

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer
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zpielbuden Kaffee

Auktion
iWZwangsvoAftreMngs

Verfschren
Sonnabend den V b M

Mittags ZÄ j Uhr Gafthvs
Möderberg Giebicheustein

2 Sophas il Kleidersecre
tär und t Spiegel

Gerichtsvollzieher

In Betreff des am 19 und 20 d Mis aus dem hiesigen Roß
Platze stanfifdenden V eh und Kcammarktes wird für die betheiligten
Gewerbetreibenden bekannt gemacht daß die Verloosung und Anweisung

der Plätze iür Karoussels Schaubuden Schießbuden
zelte und die Bilden der Schmalzkuchenböck r am

Dienstag den Ä7 März er
Nd sÄr die anderen Hc ndklsleute am

Mittwoch den R8 März er
BormWM pW 9 i/z Uar ab auf dem Roßpiatze stattfindet

DWmM Gewerbetreibenden welche in Halle wohnen erhölteni T
Me ersorderl chcn polizeilichen Erlaubnisscheine am I

L I vZ Montag den AG und
Dienstag den 47 iMts wllen w utasweiie verste

NychmiüchS Büreauswnden von 3 bis 6 Uhr im gwaugsweye verste
dör NaMt Polizer Zimmer Nr 5 des Polizei Verwaltuugs Gebäudes
RathhansgaM Nr 20 die übrige Gewerbetreibenden am

Dienstag den 17 und
Mittwoch den 18 dieses Monats

d M Rvßptatzc Z im E MhsaNg der Erlaubniß

Auctio
Am Sonnabend den 7 d

Empfehle heute eiiitrcsfci d

Lebendfr Karpfen 60
Zandes 45 z
Schellfisch 25 z
Schollen 30 z
CablianohneKopfZS
Dorschcablian 20
Geüsie Heringe 10 H

M M
Leipzigerstr SS

vis Ä vi8 Victoria Thearer

von früh 8 Uhr ab auf
Heme sind die GewerbcMnne mazubringen und vorzulegen

Halle am 4 März 1L9I Die PÄlizei Berwaltnng
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gevracht daß die

Volksschule in der Hermannstraße nach vorherigem Benehmen mit demIZ

Königlichen Kreisphysikat und der Kreisschul Jnfpektion wegen der unte inGiebiche
den Schülern vorgekommenen zahlreichen Augenerkrankungen auf Grund
des Ministerial Erlasses vom 14 Juli 1884 bis Montag den 16 d
Ms geschlossen ist

Halle am 6 März 1891 Die Polizei Verwaltung

gert werden

um IV Uhr Geiststr 4S
S Waarenschränke t täfel
förmiges Instrument s
Sopha I Schreib und I
KleidersecretSr l Wasche
schrank I Kommode Tische
Spiegel Stühle Betten
Gardinen Bettwäsche c
um RS Uhr im Gasthose

Jedermann wird gewarnt,Dersoaen GlauveN zu ichenken die sich sürj
hre Betteleien auf meine Empfehlung oder auf die unserer Gemeinde

chwesiern berufen W Pastor z St L

S Arbeitspferde Leiter
wagen

Gerichtsvollzieher in Halle

ab stehen seine fette sowie

halbeugl
WM Verkauf

Bon Montag früh
gr ukleine

Giebichensteiu Bruunenstsahe SS

Lehr Institut für akademische

Cursus eröffnet am h esiaen Platze
Geiststieaße SV IR Et lehrt
ohiie Freihandzeichen leicht faßliche
preisgekrönte Methode Öhre An
z obe tad lloser Sitz Auwahme
lavlich Mäßiges Honorar

SS und FrauFiliale d deutsch SchneidexMd emic
Dresden

echt böhmische schneeweiße vor
jährige Sommerwaare

halb mit Daunen

SP MW l
il

L i F S U v
direkte Niederlage böhm
Bettfedern u Daunen

Pi ststM cZ2
Ecke Nathhausgasfe

WrmitmiM I
für alle Sorten Zweiräder zu jed Tageszeit

HM MNer W
IS/KZ Martiusgasie SS/tS

Anction
Sonnabend den 7 d M

Vormittags I Uhr versteigere
ich Geiststraße 42 zwangsweise

Parthie Möbel Herren
kleidnngsstncke ll Weckuhr
dersch Clafiike Betten
s Paar Stiefletten n a S

M i ZvÄs i Gerich tsvollzieh

Neue
MattK Karioffkln

Pfd so Pfg
MMes Hn wge

Stück SV Pfg
emp fühlt

MAllSVAtllwS M
Geiststraße SS

Ancliön
Sonnabends den 7 März er

Vormittags von 1 Uhr an
versteiere ich Geiststraße 4S in
Halle a S zwangsweise

1 Parthie werthvolle Menfchen
und Thierschädel verschiedene
Gypssormen 1 Gliederpuppe w
Lebensgröße 1 Stafselei Pa
letten Kohlezeichnungen verschie
dene Bücher und Zeichenvorlagen
in Blättern und Heften zum
Studium sür Maler geeignet

meisibietend gegen Baarzahlung

MGW NA A
GerichtsvoNziebsr W HMe

Auction
Sonnabend den 7 d M

BsNM ZGV2 Uht versteigere ich
Geiftftratze 4S hier in der
ZSsAA chen Conkurssach auf An
trag d s Verwaltet Hrn Psnsche

i Sack Mehl A Aah MeZr
garwe R Kübe HimbETV
Marmelade I Re wntsir
uhs und vessch Wsbilistt

KIZz KGZs WerichtsvsSzieher

Änction
Sommbend den 7 d M

Vormittags von ZV Mr an
versteigere ich Geiststratze 4S
zwangsweise

Z Malerstaffelei D Parthis zahlm a
Zeichenvorlagen u Swdien
hefte 2S Bücher 5 Schädel
fammlung I Gliederpuppe
in Lebensgröße Paletten

1 Kleiderseeretär I Nah
Maschine 17 Bände Brock 1 5
Hans Kexikon 17 BändejV
Göihe Hauff Lssfing G
Bände Wncks der WrfiN
düngen tR Bände HaMän IA
der R Ladenschrank mit
Kasten R Kommode t
Memontoiruhr K Bsrtiesw
S Kleiderfecretär Z Woge

Auctisn
Sonnabend den 7 März er

Vormittags von 10 Uhr an ver
steigere ich Geiststratze 4S frei
willig

1 complete ftylgerecht altdeutsche
Schlafzimmer Einrichtung be
flehend aus 2 Bettstellen mit
Matratzen 2 Kammerdienern mit
Marmorplatten 1 Kleidersecre
tär 1 Waschtisch mit Marmor
platte und Spiegkl 3 Stühlen
1 Feldbett Die Gegenstände sind
fast neu meistbietend gegin Baar

SGWWAAMW
GSsrichisvollzieher

K
ff Brüten fleisch

geräucherte Aale
Akil in GekSe

echie Meler Sprotten
bei

MKS SA olr Markt

Anetion
Sonnabeud den 7 März

er Vorm Uhr versteigere
ich Geiststratze Mr 4 Z hier
zwangsweise

R Eisschrank Ä Petrolsnm
apparat R Tafelwaage Z
Plüschgarnitur 1 Rätzma
schins I Kleiderschränke
Schreibtisch Werticow
1 MetenfchraASu Z Zeichen
tisch

UMGANGS
Werichtsvollzisher

A ctio
Sonnabend den 7 März er

früh Slt Uhr versteigere ich
Geiststraße4S zwangsweise gegen
Baarzahlung

1 Sopha mit bsaunemWe
zug 2 Schreibseeretär
Kinderwagen PaaHerrenstieflettsn c

MtdiZvi x Gerichtsvo llzieher

Hchfmti Sßiiekkljl
lmuer mit KauKSiSW geW, U bekannt Vorzugs Qual Pr Psd

10 P g

D WM ßrmeShiiti
bch e

sehr schnell weichlochend p,P d 20
allerseinstes selbstgek süßes

imZwanKMMstreMNZs I eMesPflgyUeUWUsp

K gute eichene Koffer
Oslgemälde

meistbietend gegen Baarzahlung
M WA AisW GerichtsvMzieh

Anetio

ÄCKZZAKV
Kiste KZ Pfg

empfiehlt

Geistftrvße SS

WSZKGZLÄV kDGy

OGN Gei

Sophas u Matratzen werdeu
sehr billig in und außer dem Hausc
ausgepolstert und neu angefertigt
Gr Ulvichstraße 37 Hvf r

Laden u Comtoir Ein
richtungeu gebrauchte Möbel
jeder Art,gauzeRestauratious
Einrichtungen kauft und zahlt
die höchsten Preise

Geiststratze AN

s

z

ompiisllt

zg Wßk KSSÄk

34 Leipziperstraße L4

einer medrNiönat

Dienstlnstung
Für unsern zu

lichcn militärischen
beorderten Buchhalter
wir m I Aprrl d Z
Vertreter auf S Monate

Zange KaLfl ute welche mW
Lager und Comptoirarbeiten ver
traut sind mögen sich bii uns
melden

Nom 1 März v I cid verkauf
das Bergwerk

Alwiner Verein
am hiesigen Bahnbose d,c Briket
zu herabgesetztem Preise

Lieferungen flci Haus wvlle man
aufgeben

KönkKftr she 4Ov pmt
Vanrentinsstrstze
Thn Mstraße Ä I
Liliengasfe K
Herreustratze C Part,
Sophieuftraßs ZO it

NBWMM MMKx

MWWMMWWMKM

BerfKhren
Sonnabend den 7 d

Wormittugs IR Uhr versteigere
ich G iststrsHe 4K hier

1 schwarzes Wagenpfsrd
R großen Fleischerwagek

pr Pfund nur 30 H empf
Bävgasse

Pll,kiWcsott,Prtifelkem
mit und ohne Zucker

k Pfttt HÄÄctm
A Worzellan Serviee Tisch
decken Gardinen 3 eiserne

empfiehl in vorzüglicher Qualität
zum billigsten PreiseGarderobeftänder mehrere Wäraasse

Sophas Kleider n Wäsche
feeretäre 1 nnßb Büffet j
nnd Prunkschrauk
Stühle Spiegel Bilder
Kleidungsstücke c

Gerichtsvollzieher

A ctio
Am Sonuabend den 7 d

Mts Vorm Uhr gelangen
Geiststraße 42 hierfelbstzwangs
weife zur Versteigerung

Möbel Betten
Gardine c

Gerichtsvollzieher w Halle

zur Verschönerung des Teinis

ClrSinv
von Sarg Sohn

W s T A Ä Ä S SV
KviLvu

KÄLvsr8 SR

empficht

N k IZilSÄßk
K

K4 Leipzigesstratze S4

E n Mann welcher das Scharf
machen und Stellen der

WMMim
gründlich versteht findet sofort
dauernde Sullimn l i gutem Lohn
Offeritn unter O ZOG an die
Expedi u u d Blattes erbiten

Ein tüchtiges in der
Käche eriahrenes Mädchen
dasctwasHaiiSarbeit über
nin mt sucht P 1 Mai cr
Wrau M ÄTsiuiiiSvZi
AlsePromenadeNr 2R

Ich use zum Z Apxil ein
ordentliches Mädchen sür Küche
und leiebte Hzucai xlt bei hohem
Liihne Frau
KöniKSftvkße KK IT

Z

LMMM
empiehlt

U klick kWU
iS

Z4 Letpzigerftraße S4

KIillkvtksktlMie 2H
ist die K Etage bestehend aus d
Zimmern Küche u Zub sokmt in
bestem Zustande billig zu vermiethen
Atlfrayen pmterre m Lad no er
Mastdeburgerstraße 4Z I Et

Eine WchniiW
2 Stuben Schlafstube

Fr garanl Naturbutter 8 Psd
Bilder, Netto 7 10 Pfd Schweine

fleisch 8 5,50 10 Pfd Kalb allem Zubehör
fleisch 4 Verf sranco u Nachn vermiethen
lck iSivv Friedrichshof,Ostp

Küche nebst

zum 1 April zu
Preis 390 Mark

Kl Klausstraße Nr 8

sind A Webättde auf Ab
bruch zu verkaufen

Näheres bei

M MMZGZv
Fsrfterftraßs 4Z

Ilcide miczlr Iiisr ur
c sr llstu är t1ielisi r unä odirur

Ai8eli Zp rsxis lliöäsrAela ssQ

Kuilio piokert
sXÄwin prakt Vßrtr üör A iQs
losen Röil vöiLS ti üksr X ZsistyQt
clss Horrir LsvWtsi iltlr Dr z Z

Nsv sr iu Lbsirrnit

MMA A V 9
r 4Ä IItAg listi LiQ

sodlnss 6sx VssttiiZs vov 3 II
Hdi Vorm

17 t t

k v is It 13
Für den Jnserateulhett verantwoiclticl

Julius Gubitz in Halls,
erlag vd Druck von R Ntelschmav inExpedition des oalle schen Tag blattkA Kroßt UlrichÄvkr IS llMnct von Uhr Morgens bis 7Mr Abends
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